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Vorbemerkung
Uns ist bewusst, dass es keinen Konsens über Umfang und Inhalt einer Einleitung in einem literarischen Aufsatz gibt.

Unsere Arbeitsblätter verstehen sich als Anregungen und Vorschläge. 

Grundlage unserer Überlegungen ist die neue Aufgabenstellung „Interpretationsaufsatz zu literarischen Werken im Kontext“ im Deutsch-Abitur.

(vgl. Musteraufgaben auf der Website des Landesinstituts für Schulentwicklung:
http://www.ls-bw.de/dienstleistungen/beruflschulen/pruefungen/bg/Deutsch )

Teilaufgabe 1: Interpretation der Textstelle im Kontext der vorangegangenen Handlung

Teilaufgabe 2: Vergleichende Untersuchung von zwei oder drei Basiswerken

Da der Schwerpunkt dieser Aufsatzart ausdrücklich auf der zweiten Teilaufgabe liegt und diese somit aufgewertet wurde, wohingegen die ursprüngliche Einordnung und Interpretation der Textstelle zur Teilaufgabe 1 zusammengezogen wurde, scheint es uns nicht sinnvoll, Informationen über den Autor, die Epoche o.ä. in die Einleitung zu integrieren. 

Arbeitsblatt „Einleitung – Inhalte“
Aufgabe 1:
Unserer Ansicht nach ist Einleitung c) die beste.

Einleitung a): unnötige Informationen in den letzten beiden Sätzen

Einleitung b): unnötige Information (Verlag), Beschränkung auf Inhalt

Einleitung d): schlechter Sprachstil

Aufgabe 2:
Eine Inhaltsangabe

	muss enthalten
	kann enthalten
	darf nicht enthalten

	Autor
	(Erscheinungsjahr)
	Erfolg des Werks

	Titel
	Fragen
	Inhaltsangabe

	Gattung
	biografischer Bezug
	Bewertung

	Themen des Romans
	Epoche
	Zitate aus dem Werk 

	(Erscheinungsjahr)
	Aktualität/Relevanz
	Verlag

	
	historischer Bezug
	

	
	Erzählhaltung
	


Unsere Lösung ist lediglich ein Vorschlag. Zumindest wird die Bearbeitung der Aufgabe dazu führen, dass die Schülerinnen und Schüler ein klares Bild davon erhalten, was von ihnen in einer Einleitung erwartet wird, damit sie durch die Vielzahl der Beiträge im Internet zu diesem Thema nicht irritiert werden. Betrachtet man einige der Schüler-Foren, wird ganz deutlich, dass heillose Verwirrung herrscht und alles durcheinandergebracht wird.
